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kürzen,^reichgcfalteten rothen oder braunen Rmke, farbiger^Schürzc^buntem

Eschen Ideen, einigermaßen eingewirkt. Nur die Frauen und Sennen 
h^-n die ^an^eskach^ /,'^tte^h^ Spiele 

gü-gü^at"di^ nach und^nach zur Umgestaltung der patriarcha-

Töchte/des La'üde's genießen iin Allgemeinen d-n Ruf besonder« 
Schönheit, und gar oft steigen „die Söhne der Götter» zu -hu-n, und sehen 
daß sie schön sind und haben ihr Wohlgefallen an ih«-». Doch findet -na» 
tadellose und rein- Schönheit nur äußerst selten dmchschn^ -b-r «n 
sehr fein geschnittenes Profil, brnune^r^

überraschend zarten Teint und -ine ferne, weiße Hanin de
kand?stmckt sÄ"°" d« Stickürbeit leicht oorgebeugten G-.
LandesUacht sich i , Weiber, wie sie z. B. hinten im

Ll «LÄ s-hr starke gib. es hier nicht. Auch di- 
Mäüntt sind^m^ finM°s, aber starkknochig,



spönnen; es ist auch nicht meine Lmdesart. Wir werden^ich^ 

un^Haferbrot"  ̂ Weizenbrot, sondern mit Käse, Milch

Und nun noch ein kurzes Wort über die merkwürdige Verschiedenheit 
der unmittelbar am Fuße des Gebirges und der auf den wenig entfern­
ten Verbergen wohnende» Appeuzeller, der Junerrhober und Außerrhoder, 
W.r finden m Europa gewiß selten auf so «einem Raume so ausgespro- 

«< M«-»





jedoch nur wenige Originale (von 8. ^Jeran und d^Bei^n" GebißEs^MaÄegN

süner^DnMmChMÜ^
Lastfna^ngroßenuud«^

Jen/Vält°b'd-nÄten"G"^ ^^^^^^Stad^mannl^ 

cinschränkt?Ueb-rall^richtct diese traurige Parteisucht Jungst
warf ein altgesinnter Eh-mann seine^mrge 
dnÄt^S"^tm^ich'd^-^e/I«d^


